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Plocher Umweltsystcm
Fachberei ch :Zoo/Pa rk

Wolfgang Zeller

Seit 1999setzenwir im Wildpark IxlI1churgerI leide Plocherprodukte in veschiedenenBcreichen
ein. Der Einsatz der Produkte erfolgt unter Anleitung und Beratung von Herrn Zell er.

Das erste Projekt, daswir in Angriff genommcn haben,war unscrTretbootteich und ein Teich
im Steinbockgehege.Ocr Tretbootlcich ist künstlich mit ciner Teichfolic angelegt,ca. 2500 m2.
Durch einen hohen Besatz an WasservÖgeln(Enten, Gänse, Schwäne) wird der Tcich mit großen
KotmengenundauchFulterrestenhelastet. Diese Belastung führte besondersim Sommcrzu
starker Eintrübung und Ocruchsbclästigung. Auch cine in denTeicheingebauteFontaine,die das
Wasserim SommermitSallerstofTameichert, konnte die Oeruchsbelustigungnicht verringcrn.
Anfang 1999haben wir dann begonllen den Teich mit Penac,einem speziellinf()rmierten
Trägermaterial auf Quarzl11ehlbasis, 1.11hchanden. Die Behandlung sollte saucrstoffbenötigende
Bakterien sowie andere Mikroorganismcn fÖrdcrnund damit der anaeroben Zersctzung
entgegenwi rken.

Nach wenigen Monaten war eine Verhesserung der Wasserqualität zu sehen. Noch deutlicher ist
jedoch der Rückgang der Gcruchsbcliistigung fcstzustellen.

Die Behandlung des Steinbockteiches vcrlief unter ähnlichen Vorzeichen: das Wasser war trübc,
roch faulig und im Gewässser warcn kaum pnanzliche noch tierische Lebewesen zu entdeckcn.
Der Besatz an Wasservögeln ist hier nicht so hoch, der Teich hat aber nur eine Größe von
400m2,max.Ticfe 1,5 m. Dcr Zulauf wird durch andereGehegestark eutrophicrt. DerJeich hai
somit die Funktion einer Vorklärstufe. die er jedoch vor Beginn der Behandlung nicht erfüllen
konnte.

Die Behandlung mit Penacbegannim Winter, schon im Frühjahr waren Veränderungen zu
sehen.Im Gegensatz zu den Jahren davor konnte man die Goldfische im Teich beobachten.Das
Wasser desTeiches ist zwar nicht glasklar geworden, aber die Wasserqualität ist sicht- und
riechbar bessergcworden. Erstaunlichcrweise stellten sich im Laufe des Jahres eine Vielzahl von
Wasserpnanzenein, wie z. 8.: die Wasserpest oder die Wasserfeder. Im zweiten Jahr haben sich
die Wasserpflanzen weiter ausgebreitet. Die pnanzen sind eine Voraussetzung für die
Klärfunktion des Teiches.

Aufgrund des zufricdenstellenden Erfolges wird die Behandlung weitergellihrt. Inzwischen
setzen wir weitere Plocherproduktc ein. Z.B.: zur Verbesserung des Wassets in den Bären-
gräben oder zur Verbesserung der Stallinnenluft bei den Bären. Auch hier läuft der Einsatz
zufriedenstellend. Ich gehedavon aus. dass wir in Zukunft noch weitere Einsatzbereiche für
Plocherproduktc im Wildpark Uineburger Jleide haben.

Nindorf, dcn 20.12.2001

p~~
RalfNeumann, Dipl. Forsting. (FII)
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